
Markkleeberg. Bei den
Deutschen Mehrkampfmeister-
schaften des Deutschen Turner-
Bundes (DTB) im September in
Heide/Meldorf sicherte sich die
zumZeitpunktderMeisterschaf-
ten noch 17-jährige Morgaine
Rosenke aus der Region Leipzig
gleich zwei Medaillen.
Schon am Samstag wurde die

Deutsche Einzelmeisterschaft im
Schleuderballwerfen zur He-
rausforderung. Starker Wind
und heftige Böen machten kon-
trollierte Würfe schwierig. Mor-
gaine behauptete sich dennoch
gegen die Konkurrenz und holte
Silber – bereits zum zweitenMal
in dieser Disziplin.

Morgaine Rosenke holte Gold
und Silber bei den Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften
2026 in Heide/Meldorf.

Foto: Nadine Rosenke

Sie holt Gold in
die Region
Morgaine Rosenke trotzt Sturm und Regen und si-
chert sich den dritten Deutschen Meistertitel

AmSonntag folgte der Leicht-
athletik-Fünfkampf. Wechsel-
haftes Regenwetter – mal leich-
ter, mal heftiger Regen –, Tem-
peraturen um 16 Grad und
Windböen von rund 65 Stun-
denkilometern sorgten erneut
für schwierige Bedingungen.
Morgaine Rosenke ließ sich da-
von nicht aus demKonzept brin-
gen und sicherte sich nach fünf
Disziplinen Gold und den Deut-
schen Meistertitel.Ihre Gesamt-
punktzahl war zugleich die
zweithöchste aller weiblichen
Leichtathletik-Fünfkämpferin-
nen über sämtliche Altersklas-
sen dieser Deutschen Meister-
schaften.
„Es war wirklich ein Kampf

gegen Wind und Regen. Umso
schöner ist es, mit Gold und Sil-
ber nach Hause zu fahren. Ich
bin meinem Trainer Thomas Bie-
lig sehrdankbar. Er begleitet und
unterstützt mich sportlich wie
mental und hat großenAnteil an
meiner Entwicklung in den ver-
gangenenMonaten“, sagtMor-
gaine Rosenke.
IhreErfolgekönnensich sehen

lassen: Damit stehen inzwischen
fünf Medaillen bei Deutschen
Mehrkampfmeisterschaften in
ihrer Bilanz: drei Deutsche Meis-
tertitel – zweimal im Leichtathle-
tik-Fünfkampf und einmal im
Deutschen Sechskampf – sowie
zweimal Silber im Schleuderball-
werfen. Bei den diesjährigen
DTB-Meisterschaften startete
Morgaine erstmals für die Berli-
ner Turnerschaft. Ihre sportliche
Heimat in der klassischen Leicht-
athletikhat siebeiderTSGMark-
kleeberg gefunden. red.

Jetzt kommen
die Derby-Wochen!
Die HCL-Handballerinnen empfangen am 1. November den BSV Sachsen Zwickau /
Dann geht’s zum THC und gegen Halle-Neustadt
leipzig. Sechs Spiele, sechs
Niederlagen: Bislang zahlten die
Handballerinnen in der Hand-
ball-Bundesliga jede Menge
Lehrgeld. Die jungen Aufsteige-
rinnen haben zwar phasenweise
gezeigt, dass sie in der obersten
deutschen Spielklasse mit der
Konkurrenz durchaus mithalten
können, doch Zählbares – also
Punkte – gab es bislang noch
nicht.
„Defensiv können wir in der

Liga durchaus mithalten. Wir
machen aber im Angriff zu viele
leichte Fehler und kassieren da-
mit einfache Gegentore. Diese
Fehlermüssenwir schnell abstel-
len, aber das ist Teil unserer Ent-
wickelung“, sagt Trainer Erik
Töpfer: „Außerdem fehlt im An-
griff die Überzeugung in die
eigenen Fähigkeiten. Wir haben
viele taktische Möglichkeiten,
die wir im Training gut nutzen,
uns im Spiel aber nicht trauen.
Die Spielerinnen sollen mutig
spielen und nicht so viel zwei-
feln. Dieses Vertrauen bekom-
men sie von uns als Trainerteam
und von den Fans.“

echte herausforderuNg:
drei derbys iN folge

Letztere werden den kommen-
den Spielen ganz besonders ent-
gegenfiebern. Schließlich ste-
hen die „Derby-Wochen“ auf
dem Programm. Am kommen-
den Sonntag (1. November, An-
wurf: 14.30 Uhr) ist der bislang
ebenfalls noch sieglose BSV
Sachsen Zwickau zu Gast im

Sportcenter Markranstädt. Im
Sachsen-Duell will das junge
HCL-Team endlich den ersten
Saisonerfolg einfahren und sich
damit auch für den Einsatz und
die Leidenschaft belohnen. Eine
Woche später (8. November,
14.30 Uhr) folgt das Spiel beim
Meisterschafts-Anwärter Thü-
ringer HC. Am 21. November
(Anwurf: 19 Uhr) verabschiedet
sich der HCL wie die gesamte
Bundesliga mit dem Heimspiel
gegen den „Nachbarn“ SV
Union Halle-Neustadt, der in
dieser Spielzeit ebenfalls noch
auf denersten Siegwartet, in die
fünfwöchige Europameister-
schafts-Pause.

marleNe tucholke bei der
NatioNalmaNNschaft

Mit Marlene Tucholke und Jana
Walther können sich auch zwei
HCL-Spielerinnen noch Hoff-
nungen auf einen Platz im deut-
schen EM-Kader machen. Mar-
lene Tucholke, die derzeit mit 35
Toren die erfolgreichste HCL-
Werferin der Saison ist, wurde
von Bundestrainer Markus Gau-
gisch für den aktuell laufenden
Nationalmannschafts-Lehrgang
nominiert undkönnteandiesem
Wochenende in der Golden
League in Dänemark bei den
Spielen gegen Gastgeber Däne-
mark und die Niederlande ihr
Nationalmannschafts-Debüt fei-
ern. andreasWendt

2 Weitere infos:
www.hc-leipzig.de

Marlene Tucholke ist derzeit die treffsicherste HCL-Spielerin und
darf sich Hoffnungen, auf einen Platz im deutschen EM-Kader ma-
chen. Foto: André Kempner

Nach dem Derby
ist vor der neuen
Herausforderung
leipzig. Das immer wieder mit
Spannung erwartete Leipzig-
Derby in der Fußball-Regionalli-
ga Nordost ist Geschichte:
Schiedlich-friedlich teilten sich
der 1. FC Lokomotive und die
BSGChemie beim 2:2 im Bruno-
Plache-Stadion die Punkte. Nun
warten am Wochenende neue
Herausforderungen ...
Zum Beispiel für die Blau-Gel-

ben, die derzeit noch nach ihrer
Topform suchen: Nach 13 Spie-
len unter Trainer Torsten Ziegner
stehen lediglich 17 Zähler auf
dem Konto, macht den zehnten
Tabellenplatz in der Regionalliga
Nordost. Und auch die Punkte-
teilung im Leipzig-Derby sorgte
da nicht für einen kompletten
Stimmungswandel – schwierige
Ausgangslage für einen echten
Auswärtskracher: Am Sonntag,
25. Oktober, muss die „Lok-
sche“ beim Halleschen FC ran
und zwar ab 14 Uhr Leuna-Che-
mie-Stadion. ZumVergleich:Der
HFC ist mit 28 Zählern voll mit
dabei in der Spitzengruppe ...
Nachhaltig berappelt haben

sich hingegendieGrün-Weißen:
Nach dem zähen Saisonstart hat
mandaseinoder andereErfolgs-
erlebnis wie den Sieg bei Erzge-
birge Aue oder eben auch den
Punktgewinn beim Derby gern
mitgenommen. Damit sorgt in-
zwischen auch der Blick auf die
Tabelle für bessere Stimmung im
Chemie-Lager – auf Platz 14
steht man doch ein wenig über
dem berühmten Strich, der den
Abstieg bedeutet. Nun wird am
Sonntag, 25. Oktober, ebenfalls
um 14 Uhr zum – nun ja – Nach-
barschaftsduell geladen: Zu
Gast imAlfred-Kunze-Sportpark
ist der Tabellen-15. in Form der
Hertha-Bubis. Mit einem Sieg
könnteman sich da noch einmal
Luft im Tabellenkeller verschaf-
fen.
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